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Erste Ausfahrt des ^Robert Ley-
Bordkundgebung mit Dr . Ley

Hamburg , 1. April . Nachdem den ganzen Tag über Urlauber
aus allen Gauen des Reiches in Hamburg eingetroffen waren,
um sich an Bord des „Robert Ley" für die erste Ausfahrt ein¬
zuschiffen , fand am Freitagabend an Bord des neuen Flagg¬
schiffes der „Kraft durch Freude "-Flotte eine eindrucksvolle erste
Bordkundgebung statt . Reichsorganifationsleiter Dr . Ley, der
sich mit anderen führenden Persönlichkeiten , unter ihnen auch
Reichsminister Kerrl, an Bord begeben hatte , richtete dabei
eine herzliche Ansprache an die angetreiene Besatzung und die
freudig gestimmten Urlauber.

Gegen Mitternacht verließ der „Robert Ley" den Hamburger
Hafen zu feiner ersten Ausfahrt.

Neues Leben hinter alten Klostermauern
Das erste Rasthaus der Reichsautobahne « im Sudetenlande

seiner Bestimmung übergeben

Wie«, 31 . März . Am Freitag wurde im Beisein des Reichs¬
inspekteurs für das deutsche Straßenwesen , Dr . Ing . Todt,
das Rasthaus Mährisch-Triibau an der Reichsautobahn Breslau
—Wien , die durch das mährische Protektoratsgebiet führt , der
Oesfentlichkeit übergeben.

Das neue Rasthaus soll den Autofahrern alle Möglichkeiten
zur Erholung und zur Erledigung ihrer Arbeiten geben . Daher
wurde auf die technische Einrichtung größte Sorgfalt verwendet.
Jedes Zimmer ist mit Telefon , Radio und Rufanlage aus¬
gestattet.

Bel dem Rasthaus handelt es sich um keinen Neubau , sondern
um die Umgestaltung eines alten Franziskanerklosters.

Kriegsmarinewerft Kiel
Howaldtswerke mit Kriegsmarinearsenal vereinigt

Kiel, 31. März . In den Besitz- und Betriebsverhältnissen der
Kieler Werften vollzieht sich mit dem 1 . April eine durchgrei¬
fende Wandlung:

Nach Verhandlungen mit dem Oberkommando der Kriegs¬
marine hat der Aufsichtsrat der Howaldtswerke AE . am 2Ü . März
b- I . beschlösse« , das Werk Kiel am 1. April 1S38 in das un¬
mittelbare Eigentum der Kriegsmarine zu übertrage »». Der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine . Generaladmiral Dr . h. c.
Raeder » hat verfugt , daß das Werk an diesem Tage mit dem
Kriegsmarinearsenal Kiel vereinigt wird uud der neue gemein-
ßame Betrieb der» Namen „Kriegsmarinewerft Kiel"
« hält.

Damit hat sich die Kriegsmarine auch in ihrem Hauptstlltz-
punkt Kiel wieder eine reichseigene Werft in eigener Verwal-
dmg geschaffen . An die Spitze der neuen KriegsmarinewerftKitt der bisherige Arsenalkommandant , Konteradmiral Hormel,
»ls Oberwerftdirektor . Die llebergabe wird in den nächsten Ta¬
gen gelegentlich eines Betriebsappells beider Betriebe vor¬
genommen werden.

Die Howaldtswerke AE . wird mit dem gleichen Tage ihren
vch nach Hamburg verlegen und dort unverändert weitergeführt.

«Schützt die deutsche Jugend !"
Aufruf des Reichsführers U und Chef der deutschen Polizei

Der Reichsführer U und Chef der deutschen Polizei Himmler
hat folgenden Aufruf erlassen:

„Ein Kind getötet und drei Kinder schwer verletzt" , lautet die
Meldung über V erkehrsunfälle in Berlin vom 28 . MärzM . Wie in jedem Jahre , so kommt auch in diesem Jahre mit
«eginn der warmen Jahreszeit unsere Jugend ins Freie , zum
^kil zum erstenmal ohne Aufsicht Erwachsener. Sie spielen auf
kn Plätzen , aber auch auf der Straße , benutzen dabei die Fahr¬
en trotz aller Warnungen , verunglücken tödlich oder werden
Hver verletzt.

3«m Schutze unseres wertvollsten Volksgutes , unserer Jugend,
ich daher einen dringenden Ruf an alle Eltern

» d Fürsorgepflichtigen, unsere Jugend immer wieder
K belehre », daß sie beim Spiel im Freien immer nur Spiel-
Aatze und, wo es nicht anders geht, auf den Straßen nur die
^ urgersteige benutzt. Ich richte darüber hinaus an alle Volks»
genossen, insbesondere an alle Mitglieder der Partei , und hier
Feeder in erster Linie an die Führer der HI . und die Angehöri¬gen des NSKK . die dringende Bitte , wo sie auch immer spie-« » de Kinder auf der Straße treffen, belehrend ein-
«ngreisen und Unfälle zu verhüten.

Bon den Kraftfahrern verlange ich, daß sie in einer bewohnten
egend auf spielende Kinder , auch wenn sie sich auf den Bürger-

befinden, sorgsam achten, weil immer damit gerechnet
: oen muß, daß die Kinder plötzlich auf die Straße laufen,schützt unser wertvollste» Erft, die deutsche Jugeudl"

Das Pi mm der Erfüllung
Alfred Rofenberg sprach vor den Sude ^ »deutschen — «Wir weichen Leinen Schritt zurück-

Reichenberg, 1 . April . In einer Großkundgebung in den
überfüllten Messehallen sprach am Freitagabend Reichsleiter
Rosenberg über das Thema „Programm und Er¬
füll u n g

"
. An der Kundgebung nahmen alle führenden Per¬

sönlichkeiten von Partei , Staat und Wehrmacht teil.
Gauleiter Konrad Heul ein gab seiner Freude Ausdruck,

einen der führenden Kämpfer im weltanschaulichen Ringen der
nationalsozialistischen Bewegung in Reichenberg begrüßen zu
können. Die Sudetendeutschen hätten in den Jahren des Kampfes
stets die Ueberzeugung gehabt , daß ihr Befreiungskampf siegreich
beendet werde , weil er in Zeiten der Idee geführt wurde , die der
Führer dem gefamten deutschen Volk als gültiges Gesetz feines
Lebens und Handelns gegeben hat.

Minutenlang toste der Beifall durch die Halle , als Reichs¬
leiter Rosenberg ans Rednerpult trat . Die Sudetendeut¬
schen hätten begriffen , so betonte er gleich zu Beginn seiner Aus¬
führungen , daß die Weltanschauliche Ausrichtung des deutschen
Volkes ein wirksames Kampfmittel gegen die Mächte ist, die es
zu vernichten drohten . Auch die Deutschen im Altreich haben ge¬
wußt , sagte er , daß nach dem Siege des Nationalsozialismus im
Jahre 1933 eine immer stärkere Verfolgung des Deutschtums
außerhalb der Grenzen des Reiches einsetzen mußte.

Die Treue der Deutschen im Reich und die Treue des Deutsch¬
tums in der Ostmark und im Sudetenland habe die . einzigartige
Entwicklung und die Schaffung eines GrotzdeutschenReiches mög¬
lich gemacht. Angesichts dieser Entwicklung dürfe aber das
deutsche Volk nie vergessen, was sich in den grauen November¬
tagen des Jahres 1918 abgespielt habe . Der Reichsleiter schil¬
derte die Entwicklung seit jener Zeit und kennzeichnete die beiden
Fronten , gegen die die Träger der neuen Weltanschauung ringen
müßten : Rote Front und Reaktion . Damals sei es allein ent¬
scheidend gewesen, ob die Nation daran zerbreche , oder ob sie
stark sei, die Schicksalsfrage zu meistern.

Die Entwicklung von 1933 ab habe den Beweis der Stärke
der Nation erbracht , und das Emigrantentum , das damals über¬
zeugt gewesen sei , im nationalsozialistischen Deutschland so viel
an jüdischer Korruption hinterlassen zu haben , daß es daran zer¬
brechen müsse , fei bitter enttäuscht worden . Im September 1938
habe man noch einmal geglaubt , zum Sprunge ansetzen zu kön¬
nen , und das Weltjudentum habe kein Mittel unversucht gelas¬
sen . Heute erleben wir erneut die Tatsache, fuhr Reichsleiter
Rosenberg fort , daß eine Hetze gegen Deutschland getrieben
werde , wie sie schmutziger und verlogener nicht gedacht werden
könne. Wir wissen , so sagte er, das Weltjudentum hat dem
Nationalsozialismus und dem Reich den Krieg erklärt . Das

wisse« wir und das wird an unserem Wege nichts ändern , de«
wir in der Lösung der Judenfrage beschreiten. Wir siud de»
Ueberzeugung : Je grundsätzlicher und je härter der Kampf z«
Ende geführt wird , umso ausfichtsreicher wird er sei«. Wir
glauben auch , daß die Judenfrage für Deutschland erst dau«
gelöst sein wird , wenn es in Deutschland keine Juden »»ehr gibt.
Reichsleiter Rosenberg wies dann auf die Entwicklung in an-
deren Staaten und Völkern hin , wo auch der Wille wach werden
sich von den jüdischen Parasiten zu befreien . Man könne glau¬
ben , daß Deutschland hier noch eine Politik werde durchzusetzen
haben , die im Interesse der europäischen Völker liege . Deutsch¬
land rühme sich nicht, diefe

'
Frage neu gestellt zu haben , aber es

sei stolz, Vollstrecker eines Traumes von 1090 Jahren zu fei« .
Immer hätten Männer aus den gleichen Instinkten ihrer Zeit
gehandelt , wie wir im Instinkt unserer Zeit handeln , nur mit
dem Unterschied, daß sie verlachte Propheten waren und luch
mit uns ein 89-MiIlionenvolk marschiert.

Alfred Rosenberg kam dann aus die zweite Front , die sich
gegen den Nationalsozialismus stellte, die Reaktion , zu spreche» .
In scharfen Worten hielt er Abrechnung mit dem politische»
Katholizismus . Wir machen keinen Unterschied zwischen Staat
und Weltanschauung , auch nicht für die , die unseren Staat au*
erkennen üchten und nur unsere Weltanschauung ablehnen.
Wir haben nicht um einen Polizeistaat gekämpft, sagte der
Reichsleiter , und um eine weltanschauungslose Bürokratie , wi»
habe « gekämpft um eine neue Id « , um unser Reich, und wir
denken nicht daran , auch nur einen Schritt vor diesen protestie¬
renden Herren zuriickzuweicheu.

Das Dritte Reich behindere niemanden in seinem Bekenntnis
zu einer Religion , und die katholische Kirche habe eine Freiheit^
wie sie diese in vielen Staaten nicht besitzt . Die gleiche Toleranz
spreche das Reich auch allen übrigen religiösen Gruppen zu . Aber
wir können unserer Jugend nicht zumuten , sagte Reichsleiter
Rosenberg , andächtig zu Füßen jener zu sitzen, die das deutsche
Volk verraten haben . Verrat am Volke kann niemals Religio«
sein , und Opfern für sein Volk kann niemals im Widerspruch zur
Religion stehen. Das deutsche Volk habe heute wieder eine»
Glauben , und dieser Glaube habe ihm die innere Geborgenheit
wiedergegeben.

Das größte , was wir tu» könne«, schloß der Reichsleiter sein«
wiederholt von lautem Beifall unterbrochene Rede , ist, »n« i»
den Dienst der Zukunft zu stellen. Der Weg dahin ist durch
unsere Weltanschauung klar vorgezeichnet. Und wir müssen de»
Mut finden , das Schicksal in dieser neuen Epoche zu beherrschen.
Dann haben wir das Recht, uns als die Bannerträger der größ¬
ten Epoche der Geschichte zu fühlen.

Neues englisches Lügemnauover
Diesmal : Truppenzufammenziehungen an der polnischen Grenze

London, 31 . März . Die Londoner Blätter erscheinen in großer
und sensationeller Aufmachung mit ganzseitigen lleberschriften,
die unverkennbar die Vorbereitung sein sollen für eine neue agi¬
tatorische Aktion Englands gegenüber Deutschland . Sie scheuen
sich nicht, auch in diesem Falle wiederum Lüge und Ver¬
leumdung für ihre Ziele einzufetzen. Sie betreiben erueut
das verbrecherische Spiel , ihre Machenschaften zu begründen auf
angebliche deutsche Truppenzusammenziehungeu an der polni¬
schen Grenze. Daß an diesen Meldungen kein wahres Wort ist,
kann man allein schon an der Art und Weise, wie sie von der
englische « Presse vorgebracht werde» , ersehen.

Die „Times " erklärt im Zusammenhang mit den über das
polnische Problem geführten Besprechungen, daß „plötzlich Be¬
richte über deutsche militärische Betätigungen in der Nähe der
polnischen Grenze eingetroffen seien . Man habe einem Teil der
Meldungen späterhin keinen Glauben mehr geschenkt". „Daily
Telegraph " spricht ebenfalls von großen deutschen Truppenbe¬
wegungen an der polnischen Grenze , deren Meldungen in ver¬
schiedenen Kreisen die größte Nervosität ausgelöst hätten . Diese
Berichte seien aber in amtlichen Kreisen nicht bestätigt
worden . Der „Daily Herald " greift diese Berichte ebenfalls aus
und erklärt , daß die früheren Erfahrungen über Meldungen von
deutschen Truppenzufammenziehungen darauf hinwiesen , daß die
polnische Regierung vor eine Reihe von Forderungen gestellt
werden könnte, die sich auf die Androhung von Gewaltanwen¬
dung stützten . Die Truppenzusammenziehungeu , so heißt es, an
der polnischen Grenze bedrohten nicht Polen , sondern Europa.
Auch „News Chronicle " spricht von deutschen militärischen Vor¬
bereitungen . Diese Gerüchte hätten in amtlichen Kreisen wegen
der Größe der deutschen Maßnahmen Befürchtung ausgelöst . 2m
Leitartikel spricht das Blatt von einer Bedrohung Po¬
lens. „Daily Mail " hingegen erklärt , daß die Gerüchte über
deutsche Truppenbewegungen weder in englischen noch in polni¬
schen Kreisen bestätigt worden seien.

Zu diesem unsauberen und durchsichtigen politischen Manöver

der englischen Presse paßt dann auch der Auftakt der heutige»
llnterhausansprache , wo sich ein bezeichnendes Frage - und A«t»
wortspiel zwischen Chamberlain und dem Sprecher der Opp»-
sition Ereenwood entwickelte. Ereenwood fragte den Minister¬
präsidenten , ob er in der Lage sei, mit Bezugnahme auf diese
Gerüchte, die im Umlauf seien, eine Erklärung abzugebe».
„Was die Gerüchte"

, so erklärte Chamberlain , „betrifft , so wer¬
den sie durch keinerlei amtliche Informationen
bestätigt, die sich in meinen Händen befinden . Es darf nicht
angenommen werden , daß die Regierung diese für wahr hält ."
Reuter erklärt dazu , daß der Ministerpräsident „jene Gerücht»
meine über eine Mobilisation und Konzentration von Truppen"
— wobei sich diese Erklärung offensichtlich aus deutsche Trupi :«
bezieht.

Der Widerspruch, den diese Meldungen enthalten , kennzeich¬
net die Urheber dieser Gerüchte zur Genüge als Hetzer , die die
politische Atmosphäre Europas erneut beunruhigen und ein»
Panikstimmung erzeugen wollen . In perfidester Weise spreche»
fast alle Blätter von Gerüchten. Sie verbreiten aber diese Ge¬
rüchte in sensationellster Aufmachung, dementieren sie im glei¬
chen Atemzuge , unterstellen ihnen doch mit frecher Stirn die
Wahrheit und knüpfen daran Kombinationen über einen be¬
vorstehenden deutschen Angriff über Androhung von Gewalt ge¬
genüber Polen . Schließlich versteigen sie sich zu der Behauptung
eines deutschen Angriffs nicht nur gegen Polen , sondern gege»
Europa , lleberflüssig zu betonen , daß dem von England ausge¬
gebenen Stichwort auch die französischen und amerikanische«
Blätter Folge leisten. Die Presse der Demokratien sollte noch i»
Erinnerung haben , wie gefährlich dieses Spiel mit dem Feuer ist?
Es ist ein Verbrechen an den Völkern , die den Frieden wollen,
durch solche Gerüchte, denen die Lüge auf den ersten Blick anzu¬
sehen ist, die öffentl ! '

e Meinung aufzuputschen und die Gefah¬
ren eines Konfliktes herauszubeschwören, an dem nur die Dun¬
kelmänner der Politik allein ein Interesse haben können.
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Nnverständliche Londoner Erklärung

Durchsichtiges Earantieversprechen Englands an Polen

London, 31 . März . Der englische Premierminister hat

es in der Unterhaussitzung am Freitag für notwendig gehalten,

z> erklären , daß die britische Regierung sich verpflichtet fühlen

würde , der polnischen Regierung alle ihr zur Verfügung stehende

Hilfe zu gewähren für den Fall , dag die polnische Unabhängig¬

keit in einer Form bedroht sei, bei der die polnische Regierung

es für notwendig erachte, mit ihren Streitkräften Widerstand zu

leiste». Thamberlaia fügte hinzu , dag er ermächtigt sei» zu sagen»

d»b di« französische Regierung die gleiche Haltung wie die briti¬

sche « «nehme.

Es ist einigermaßen unverständlich , wie der britische Premier¬

minister zu einer solchen Erklärung aus heiterem Himmel kommt.

Im übrigen bietet sie sachlich nichts Neues ; denn alle Welt

« ritz, daß seit vielen Jahren England und Frankreich aufgrund

ihres Bündnissystems verpflichtet sind , Polen im Falle eines

bewaffneten Angriffs zur Seite zu stehen. Man kann diese Er¬

klärung der britische» Regierung nur als eine» höchst lächerlichen

Versuch ansehen, Unruhezu stiften und im Kreise der Völ¬

ler Mißtrauen gegen Deutschland zu säen . Chamberlain hat sich

damit entgegen seiner eigenen Behauptung , daß nicht der ge¬

ringste Verdacht für einen bewaffneten Angriff von Seiten

Deutschlands , vorliege , bemüßigt gefühlt , die von der englische«

Presse eingeschlagene Linie weiterznführen . Daran ändert auch

hi « Tatsache nichts , daß er erklärt , es liege nicht der geringste

Grund vor , zur Zeit irgendwelche Befürchtungen für den Bestand

Polens zu hegen.

Die wilden Gerüchte find erlogen
London , 31 . März. Die Abendblätter veröffentlichen die Un¬

terhauserklärung Chamberlains , als ob sie etwas ganz Neues

und Aufbauendes sei . Dabei wird von den Blättern zugegeben,
-daß man keinerlei amtliche Informationen besitze, durch die die

zahlreichen wilden Gerüchte von einem beabsichtigten Angriff

Deutschlands gegen Polen irgendwie bestätigt würden . Ferner
wird unterstrichen , daß man britischerseits die Hoffnung hege,

daß derFriede in Osteuropa aus dem Verhandlungs¬

wege gesichert werden könne.

Kanada äußerst besorgt über die britische Politik
London , 31 . März . In Kanada hat die heutige Unterhaus¬

erklärung Chamberlains , einer Meldung aus Ottawa zufolge,

»roßte Besorgnis hervorgerufen . Man frage sich, welche Folgen
die Uvbernahme von Verpflichtungen durch England gegenüber
Polen haben werde. Die jüngste Entwicklung dürste eine außen¬
politische Aussprache im kanadischen Unterhaus zur Folge haben.

Noch einmal bestätigt:
Bankiers und Bolschewisten Arm in Arm

»Keine ideologischen Hindernisse zwischen London und Moskau-

London, 31 . März . Bei dem Frage - und Antwortspiel nach
der heutigen Erklärung Chamberlains im Unterhaus fragte der

Labour -Abgeordnete Morgan den Premierminister , ob er ver¬

sichern könne, daß es keine ideologischen Hindernisse zwischen Eng¬
land und Sowjetrußland gäbe.

Hierauf erklärte Chamberlain , er zögere nicht, diese Versiche¬

rung zu geben.

Eine schwere Schlappe für Rooseoelt
Washington , 1 . März . Das Abgeordnetenhaus lehnte am

Freitag mit 205 gegen 15b Stimmen den von den Regierungs-
«nhängern gestellten Antrag ab , dem Bundssbüro für produktive
Lrwerbslosenfürsorge den von Rooseoelt vorgefchlagenen Betrag
von 150 Mill . Dollars zu bewilligen . Das Abgeordnetenhaus
bewilligte lediglich IM Mill . Dollar Rooseoelt hatte seinerzeit
erklärt , falls die von ihm angefordcrten ISO Mill . Dollar nicht

bewilligt würden , müßten etwa 1,2 Mill . Notstandsarbeiter ent¬

lasten werden.

Mussolini in Reggio
„Volk «nd Regime ei« einziges, geschlossenes Ganzes*

Rom , 31 . März Me in Cosenza wurde Mussolini auf seiner

Reise durch Calabrien auch in Reggio von Zehntausenden und

Aberzehntausenden unter begeisterten Huldigungen empfangen.

Rach Besichtigung des Parteihauses und des Ehrenmals richtete

Mussolini das Wort an die Schwarzhemden . Er führte u. a. aus:

In diesen zwei Tagen habe ich Art und Wesen dieses Volkes

von neuem kennengelernt . Es ist aus jenem Metall , aus dem

man Staaten und Wehr , Flugzeug und Gewehr anfertigt . Wer

hierher kommt, erhält beim Anblick der Zehntausende und Aber¬

zehntausende eurer Kinder die absolute Gewißheit , daß unser
Vaterland in Jahrhundert fortbe stehen wird.

Das mögen sich jene gesagt sein lasten, die unter dem verheeren¬
den Einfluß exotischer Methode« und Theorien , die sich in der

Praxis als absolut idiotisch erwiesen haben , das Vaterland zu¬

nächst Llut- und kraftlos werden lasten, bis es schließlich erlischt.
Stark lind nur die fruchtbaren Völker , die unfruchtbaren da¬

gegen find schwach. Wenn dies« Völker zu einem elenden Hausen
AltersschwSchlinge herabgesunken sind , werde» sie kraftlos zu-

fammenfinken. Kaum sind vier Jahre ins Land gegangen , feit

die in Sizilien stehende Division Peloritana mobilisiert wurde;
vier Jahre Kämpfe und schwerer Opfer , die jedoch zur Erobe¬

rung des Imperiums geführt haben , des Volksimperiums . Ein

Volksimperium , das vom Volk zu Lande , zu Master und in der

Luft gegen jedermann verteidigt werden wird ? Einige Schwach¬

köpfe von jenseits der Alpen (langanhaltendes Zisch- und Pfeif-

lonzert ) , die die Wirklichkeit mit ihrem Wunsch verwechseln,

haben von einer Entfremdung des italienischen Volkes vom Re¬

gime gefaselt . Euer Pfeifkonzert beweist ihnen das Gegenteil.
Volk und Regime ist ein einziges , geschlossenes
Ganzes. Wehrmacht und Volk sind ein einziges Ganzes

flaute Ja -Rufe ) und diese» italienische Volk ist bereit , den Tor-

« ister zu schütter« , da es wie alle j««ge» Bokker de« Kampf
» Echtfürchtet und d« Sieges sicher ist.

Reue Verordnung über die Einberufung

ttil

Berlin , 31 . März . Der Reichsminister des Innern und der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht haben eine neue „Ver¬
ordnung über die Einberufung zu Hebungen der Wehrmacht"
erlassen, die anstelle der bisherigen gleichnamigen Verordnung
vom 25 . November 1935 tritt . lieber die Verordnung , die eine

o wichtiger Aenderungen enthält , ist folgendes zu berichten:
ie M 1 und 2 bringen vor allem eine Festlegung des Be¬

griffes „Hebungen" und enthalten die nunmehr bestimmte Höchst¬
dauer der Pflichtübungen . Hebung im Sinne der Verordnung

ist jeder von Wehrpflichtigen des Veurlaubtenstandes außerhalb
der aktiven Dienstpflicht in Erfüllung der Wehrpflicht oder frei¬

willig geleistete aktive Wehrdienst . Hebung ist hiernach auch die

Heranziehung zur kurzfristigen Ausbildung , zu sonstigem aktivem

Wehrdienst und die Wiedereinberujung zum aktiven Wehrdienst

nach 8 22 des Wehrgesetzes.
Die Wehrpflichtigen sind nach Maßgabe der Verordnung zu

Hebungen verpflichtet und können zu Pflichtübungen bis zu fol¬
gender Eiesamthöchstdauer hersngezogen werden : rij als Ersatz-
reservisten I, soweit sie nicht zur Erfüllung der aktiven Dienst¬
pflicht ausgehoben werden : 28 Wochen , b ) als Ersatzrefervistea U:
16 Wochen , nf als Reservisten I : 26 Wochen , ci) als Reser¬
visten II : 36 Wochen , e) als Wehrpflichtige der Landwehr I und
H: 16 Wochen , k) in Ostpreußen als Wehrpflichtige des Land¬
sturms I und II : 16 Wochen , Z) als Offiziere z . V . und Wehr-
mckchtsbeamte z . V . : 16 Wochen . Dienstzeiten von freiwillig ge¬
leisteten Ilebungen und Beförderungsübungen sowie Dienstzeiten
von „sonstigem aktivem Wehrdienst" werden auf die Dauer der
Pflichtübungen nicht angerechnet.

Die 88 2 bis 6 regeln die Einberufung und Zurückstellung
bei Angehörigen der freien Wirtschaft . Wesentlich ist die Be¬
stimmung, daß Zurückgestellte in der Regel im nächsten Kalender¬
jahr heranzuzichcn sind . Die Einberufung jeder Uebung von
mehr als zweitägiger Dauer erfolgt in der Regel sechs Wo¬
chen vor llebungsbeginn. Eine Zurückstellung von der
Ableistung der Hebungen ist möglich , wenn besondere häusliche,
wirtschaftliche oder berufliche Gründe vorliegen , wobei die kürz¬
lich gemeldeten Einzelbestimmungen der Verordnung über die
Musterung und Aushebung sinngemäß anzuwenden sind . Der
Betriebsführer und Unternehmer kann die Zurückstellung von
einberufenen Gefolgschaftsmitgliedern bei der Kreispolizei¬
behörde binnen eine: Frist von einer Woche beantragen.

Die Dienstbezüge der » Beamten sind für die einzelne
Uebung bis zur Höchstdauer von 28 Wochen sortzugewähren . Für
den Erholungsurlaub der Beamten gitt Entsprechendes wie in
der freien Wirtschaft . Den Angestellten und Arbeitern des
öffentlichen Dienstes wurden bisher , soweit sie ohne eigenen
Hausstand waren , die Dieustbezüge nur sortgezahlt, wenn die
Uebung länger als vier Wochen dauerte.

In der freien Wirtschaft mutz der Betriebssichrer und
Unternehmer Urlaub zur Ableistung der Uebung erteilen . Das
Eefolgfchaftsmitglied hat den Einberufungsbefehl mit dem Ur¬
laubsantrag unverzüglich dem Betriebsführer und Unternehmer
vorzulegen . Die Beurlaubung zu einer Uebung gibt dem Be¬
triebssichrer und Unternehmer nicht das Recht, das Arbeitsoer-
hältnis zu kündigen. Neu ist, daß ein befristetes Arbeitsverhält¬
nis durch die Einberufung zu einer Uebung nicht verlängert wird,
llebungsurlaub durfte bisher den Erholungsurlaub um ein
Drittel , jedoch nicht um mehr als zehn Tage , kürzen. Die Be¬
schränkung auf zehn Tage ist fallen gelassen. Neu ist . daß bei
mehreren Hebungen in einem Arlaubsjahr der Erholungsurlaub
nicht um mehr als zwei Drittel gekürzt werden darf.

Absoluter GesAwmdWeiis -WellreLord
in deutschen Händen

Flugkaprtän Dieterle erreicht 746 Stundenkilometer

Berlin, 31. März. Die deutsche Luftfahrt konnte am

Donnerstag abend eine« ihrer stolzesten Erfolge erringen.
Ein Jagdflugzeug der Heinkek - Werke, ein
weiterentwickelter Typ des Nekordflugzeuges He 112 U , das
mit dem Generalleutnant Udet am Steuer 1838 einen Ge¬
schwindigkeitsrekord über lüü Kilometer ausstellen konnte»
hat den absoluten Gefchwindigkeits - Welt-
rekordfürDeutschlanderobert. Flugzeugführer
war der FlugkapitänHansDieterle, der über die vor¬
geschriebene 3-Kilometer-Meßstrecke in der Nähe des Werk¬
flugplatzes Oranienburg mit dem einsitzigen Flugzeug
74K,8KSt » ndenkitometer erreichte und damit de«

feit dem 23. Oktober 1934 von dem Italiener Francesco
Agello mit 789,283 StundenkilometergehaltenenWeltrekord
um rund 37 Kilometer überbot. Das Flugzeug ist ein mit
einem Mercedes - Benz - Flugmotor DV 881 von
1175 PS . Leistung ausgerüstetes einmotoriges Jagdflug¬
zeug.
Dieterle von Eöring zum Flugkapitii« ernannt

Generalfeldmarschall Eöring hat Flugzeugführer Dieterle
unmittelbar im Anschluß an feinen Rekordflug zum Flug¬
kapitän ernannt.

Glückwünsche des Führers »nd Eörings
Der Führer hat zu der großartigen Leistung des Heinkel-Jagd-

flugzeuges Professor Heinkel, Flugkapitän Dieterle und
Generaldirektor Kiffel der Daimler -Venz-Werke telegraphisch
seine Glückwünsche übermittelt.

Auch Generalfeldmarschall Eöring hat den an der über¬
ragenden fliegerischen Leistung Beteiligten : Professor Heinkel,
Flugkapitän Dieterle und Generaldirektor Kissel telegraphisch
seine Glückwünsche und seine besondere Anerkennung aus¬
gesprochen.

Weidmann und Million zum Tode verurteilt
Paris , t . April . Kurz vor Mitternacht französischer Zeit

fällte das Versailler Gericht das Urteil im Weidmann -Prozeß.
Die Angeklagten Weidmann und Million wurden zum Tode ver¬
urteilt , Jean Blanc zu 28 Monaten Gefängnis , und Colette
Tricot wurde freigefprochen.

Der Stabschef dankt der SA.
Berlin , 31 . März . Im Anschluß an die jüngsten historischen

Ereignisse , bei denen die SA . durch ihren Einsatz wesentlich zum
Gelingen der Aktionen beitrug , hat Stabschef Lutze, laut Mel¬
dung der NSK ., folgenden Tagesbefehl erlassen:

„SA . -Männer ! Bei den jüngsten großen geschichtlichen Ereig¬
nissen hat die SA . wie immer ihre Einsatzbereitschaft in vorbild¬
licher Weise bekräftigt . Rund 60000 SA .-Männer waren einge¬
setzt, um für die in Böhmen und Mähren einrückenden Heeres¬
säulen die schneeverwehten und vereisten Straßen frei und pas¬
sierbar zu machen . Damit ist wiederum die enge kameradschaft¬
liche Zusammenarbeit mit der Wehrmacht sichtbar zum Ausdruck
gekommen. Zahlreiche Anerkennungsschreiben seitens höherer
Kommandostellen des Heeres bestätigen , daß es dem tatkräftige«
und selbstlosen Einsatz der SA . zu verdanken war , daß der Vor¬
marsch trotz anhaltender schlechter Witterung reibungslos von¬
statten gehen konnte. Ich freue mich, allen SA . -Männern diese
Anerkennung weitergeben zu können.

Auch bei der Rückgliederung des Memellandes hat die SA.
ihre Einsatzbereitschaft bewiesen . Durch ihren Glauben an den
Führer und durch ihre zielbewutzte Vorarbeit hat sie wesentlich
dazu beigetragen , daß das Memelland ohne Reibung vom Füh¬
rer ins Eroßdeutsche Reich eingegliedert werden konnte.

Alle SA .-Männer und Führer des Memellandes grüße ich
nunmehr als Teile der SA . und spreche ihnen meine besondere
Anerkennung aus.

Es lebe der Führer ? Es lebe Großdeutschland !"

Neugliederung des NS.-R
*eichslmegerSundes

Künftig „EaukriegerverbandSüdwest*
Mit dem 1. April 1939 wird die Gliederung des NS .-Rsichs-

kricgerbundes der Gliederung der Partei in der Weise angegli¬
chen, daß jeder Landeskriegerverband einen oder mehrere Gaue
der Partei umfaßt . Die bisherige Bezeichnung „Landeskriegrr-
verband " (Landeskriegerführung , Landeskriegerführer ) wird ge¬
ändert in „Eaukriegerverband " (Eaukriegerführung , Eaukrieger-
führer ) . Die Einteilung in Gebietskriegerverbände fällt zum
gleichen Zeitpunkt fort Zum Eaukriegerverband Südwest ge»
hören die Gaue Württemberg - Hohenzollern Und
Baden.

Zum Eaukriegerverband Südwest kommen mit Wirkung vom
1. April 1939 die am 1. Oktober 1938 an die Landeskriegerfuh»
rung Main abgegebenen Kreiskriegerverbände Crailsheim , Mer¬
gentheim und Kiinzelsau ferner diejenigen badischen Kreis¬
kriegerverbände , die seinerzeit dem Landeskriegerverband Main
Lezw . Rhein angegliedert wurden . Das Gebiet des Eaukrieger-
verbandes Südwest umfaßt demnach in Zukunft ganz Württem¬
berg und Hohenzollern sowie ganz Baden.

Eaukriegerführer sm.d .F .b .) Oberst z . V . Eberhardt wen¬
det sich in einem Aufruf an die Kameraden des Eaukriegerver-
bandes Südwest , in dem er sie zu weiterer selbstloser Mitarbeit
zum kameradschaftlichen Zusammenhalten und zum stets bereiten
Einsatz für Führer , Volk und Vaterland auffordert.

Der neue rumänische Gesandte Seim Führer
Berlin » 31. März Der Führer empfing am Freitag in Am¬

wesenheit des Reichsaußenministers von Ribbentrop in der
Neuen Reichskanzlei den neuernannlen königlich rumänischen Ge¬
sandten Radu Crutzescu zur Entgegennahme seines Be¬

glaubigungsschreibens und des Abberufungsschreibens des Ge¬

sandten Djuvara , der als rumänischer Botschafter nach Athen
versetzt worden ist.

In seiner Ansprache bei dem feierlichen Empfang ging der Ge¬
sandte besonders auf die enge wirtschaftliche Verbindung beider
Länder ein , die in der mächtigen Wasserstraße der Donau und
in den sich gegenseitig ergänzenden Bedürfnissen ihren natürlichen
Ausdruck findet.

Der Führer wies in seiner Erwiderung auf die durch das
jüngste deutsch -rumänische Wirtschaftsabkommen eingeleitete wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit und die guten und ausbaufähigen
Beziehungen beider Staaten hin.

An den Empfang schloß sich eine längere Unterhaltung des
Führers mit dem neuen Gesandten.

Japan nimmt die Spraüy -Znselv in Besitz
Tokio, 31 . März . (Ostasiendienst des DRV .) Das Außenamt

erklärte in einer offiziellen Verlautbarung , daß die Negierung
die Spratly - Jnseln östlich der Küste von Französisch-
Jndochina unter die Verwaltungsoberhoheit de»

Generalgouvernements von Formosa gestellt habe. Derl

stellv. Außenminister habe den französischen Botschafter in diesem
Sinne unterrichtet.

In der Verlautbarung heißt es weiter , die herrenlosen Spratly-
Jnseln seien seit 1917 von japanischen Staatsangehörigen wirt¬
schaftlich entwickelt worden . Die japanische Reorerung habe wie-
Verholt durch Entsendung von Kriegsschiffen die japanischen In¬
teressen anerkannt . Das Fehlen einer Verwaltungsoberhoheit-
zum Schutze des Lebens und Eigentums der Japaner sowie di« !

Vermeidung unnötiger Auseinandersetzungen mit Frankreich'
habe die japanische Regierung zu diesem Schritt veranlaßt.

Transsahara -BahH W
für „maßlose Truppentransporte

Wozu Frankreich seine Kolonie« braucht
Paris , 31 . März . Das Komitee für den Bau der Trans¬

sahara -Wahn ist erneut zusammengetreten und hat die Regie¬
rung ersucht , umgehend den Vau Vieser Bahnverbindung vom
Mittelmeer bis zum Niger anzuordnen und ihn mit den schnell¬
sten Mitteln auszuführen , wenn nötig unter der Leitung von
Pionierkommandos.

Das Komitee weist darauf hin , daß bei der kürzlich abgehal-
tenen Ministerbesprechung Einmütigkeit über die Notwendigkeit
des Baues dieser Bahn geherrscht habe , mit der „maßlose
Transporte" von schwarzen Truppen aus den südlich drk
Sahara gelegenen KolonialgeLieten nach dem Norden Afrikas
und nach Frankreich bewerkstelligt werden könnten.

Auch der französischeEeneralstab halbe in allerletzter Zeit diese
Bahn als ein unumgängliches Mittel für den Transpott von
Truppen durch die Saharawüste bezeichnet und damit für die

„militärische Auswertung " des französischen Kolonialbesitzes.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 1 . April 193S.

Die bisherigen Straßen - und Wasserbavämter, Feld-
bexeinigungsämter und Kulturbauämter sind aufgehoben
und an ihrer Stelle je ein Straßen - und Wasserbauamt,
Feldbereinigungsamt und Kulturbauamt mit nachstehenden
Dienstsitzen errichtet worden , in Herrenberg sür die
Kreise Calw und Böblingen , und in Freudenstadt
sür die Kreise Freudenistadt und Horb . Die bisherigen
Aemter beenden , soweit sie nicht am derzeitigen Dienstsitz
verbleiben, ihre Tätigkeit mit dem 31 . März 1939 . Die
neu errichteten Aemter nehmen ihre Tätigkeit in der Zeit
vom 1 .—6 . April 1939 auf . Der genaue Tag der Eröffnung
des Dienstbetriebs -wird von dem einzelnen Amt in der
Rezirkspreffe bekanntgegeben.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
der Gemeinde Dürrenzimmern, Kreis Heilbronn . —
Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden Heber-
b e rg , .Kreis Calw , und Eberstad t , Kreis Heilbronn.

Oberschwandorf , 31 . März . (Durch wildgewordene Kuh
schwer verletzt. ) Als Schreinermeister Johannes Gute-
kunst am Mittwoch eine Kuh von der Farrenhaltung
nach Hause bringen wollte , wurde das Tier plötzlich wild,
sodaß Gut -skunft es nicht mehr bändigen konnte, zu Boden
geschleudert und ein Stück fortgeschleift wurde . Dabei er¬
litt er schwere Kopf - und Gesichtsoerletzun -

gen , außerdem -wurde dem Bedauernswerten der rechte
Daumen vollständig weggerissen. Er mußte
sogleich ins Kreiskrankenhaus eingeliefert werden.

Calw , 31 . März . (Schulschlußfeier.) Die Oberschule
für Jungen , Calw , hatte gestern das Schulschlußjahr 1938-
1M mit einer eindrucksvollen, von nationalsozialistischem
Geist durchdrungenen Feier im „Badischen Hof " -Saal ab¬

geschlossen , die zugleich der Verabschiedung der Abiturien¬
ten galt . In seinem Schulbericht erwähnte der Schulleiter,
Studiendirektor N i ck, daß von den 262 Schülern 107 Aus¬
wärtige , das sind 40 v . H . der Schüler aus den benachbar¬
ten Gemeinden zum Schulbesuch kommen , der starke Mäd-
chenbesuch mache es vielleicht möglich , der Schule eine Ober¬
schule für Mädchen in hauswirtschaftlicher Form anzu¬
gliedern.

Reuenbürg, 31. März . (Die Verlegung von Kreisämtern .)
« it dem 1 . April wird eine E i nh e i t s kasf e der Kreispflege
Calw für sämtliche Kreisverbandsämter errichtet . Dadurch
werden die Leiden Zweigstellen der Kreispflege Calw in Neuen¬
bürg und Nagold aufgehoben. Gleichzeitig werden die drei
Krankenhausverwaltungen Calw , Neuenbürg . Nagold in eine
Kreiskrank enhansverwaltung Calw, Sitz Calw,
zusammengefaßt . Mit der Verwaltung der Kreiskrankenhäufer
ist der Verwaltungsaktuar Koch - Neuenbürg beauftragt . Seine
Stelle in Neuenbürg als Verwaltungsaktuar wird aufgehoben
«nd die von ihm betreuten Verwaltungsgemeinden , soweit sie
rechts der Enz liegen , dem Berwaltungsaktuariat Calw zuge¬
teilt . Die Verwaltungsgemeinden links der Enz werden be¬
nachbarten Fachortsvorstehern zur nebenamtlichen Versorgung
zugewiesen . Sobald die Raumfrage in Calw gelöst ist , und dies
dürfte in etwa drei bis vier Wochen der Fall sein, wird auch das
Pezirkswohlfahrtsamt und das Jugendamt in
den neuen in Calw aufgehen und seine Tätigkeit in Neuen¬
bürg einstellen. Als einzige Beamte des Kreisverbands
verbleiben hier der Kreisbaumeister und voraussichtlich eine
Kieisfürsorgerin . Kreisverwaltungsaktuar Koch , der mit der
Verwaltung der Krankenhäuser im Kreis Calw beauftragt ist,
wird seinen Dienstsitz am 1 . April nach Calw verlegen,

nachdem er nahezu zwanzig Jahre für die Belange des Kreises
Neuenbürg und seiner Gemeinden hier tätig war . Auch als
langjähriger Sekretär des Landw . Vezirksvereins hat er sich
verdient gemacht. Eine sehr aktive Tätigkeit entfaltete Koch
auch im NSKK . , wo er als Verwaltungsführer des Motor¬
sturms 15M 53 neben der Verwaltung die Orienticrungsfahrten
u. a. zu organisieren und durchzuführen hatte.

Stuttgart , 31 . März. (Zu Tode gequetscht .) Am
Donnerstag ist im Stadt . Gaswerk ein 40 Jahre alter Mon¬
teur beim Schmieren eines Aufzugs eingeklemmt worden.
Schwerverletzt mußte er in ein Krankenhaus übergeführt
werden . Dort ist er seinen Verletzungen erlegen.

Marbach , 31 . März . (Den Verletzungen erle-

g e n .) Wie berichtet, wurde ein 18 Jahre alter Mann auf
der Baustelle bei dem Kraftwerk zwischen Marbach und
Neckarweihingen beim Aufspringen auf einen Rollwagenzug
schwer verletzt. Der aus Spechbach stammende Verunglückte
ist nun im Kreiskrankenhaus Marbach seinen Verletzungen
erlegen.

Böblingen , 31 . März . (Maul - und Klauenseu-
ch e . ) Die Viehseuche , die in den letzten Wochen in Wärt-
temberg stark zurückgegangen i ^ — am 15 . März waren im
ganzen Eaugebiet noch 62 Ee, .finden verseucht — ist wie¬
der ausgebrochen in Magstadt und Sindelfingen . — Die
neuen Seuchenherde, die jetzt noch da und dort auftreten,
sind in der Hauptsache zurückzuführen auf das Einstellen
durchgeseuchter Tiere in unverseuchte Gehöfte. Es sei davor
gewarnt , in unverseuchte Bestände Tiere aufzukaufen, wenn
nicht einwandfrei feststeht , ob die neugekauften Tiere nicht
in den letzten drei Monaten die Seuche mitgemacht haben.

Nürtingen . 31 . März . (Neckarbrücke gesper r t .)
Auf die Dauer von voraussichtlich vier Wochen ist die Nür-
tinger Neckarbrücke wegen Ausbesserungsarbeiten teilweise
gesperrt. Vorläufig wird der Fußgängerverkehr und in ei¬
ner Fahrtrichtung auch der Verkehr mit kleineren Wagen
unter 2 Tonnen noch möalich fein.

Winnenden , 31 . März . (Schwerer 1l n g l ü ck s f a l l .)
Beim unbefugten Ueberschreitender Gleise auf dem Bahnhof
Winnenden wurden einem Mädchen beide Beine unterhalb
des Knies abgefahren . Die Bedauernswerte wurde in das
Krankenhaus nach Cannstatt verbracht.

OSerichneidheim, Kr . Ellrvangsn , 31 . März . (Tödlich
uberfabren .) Am Donnerstag kam das 3 Jahre alte
Zwillingssöhnchen des Landwirts Taver Uhl unter den
Lieferwagen einer Brauerei und wurde tödlich überfahren.
Vermutlich ist das Kind aus dpr Hofeinfahrt des elterlichen
Anwesens so unvermittelt in. die Fahrbahn des Kraft¬
wagens hineingelauten . daß der Lenker desselben keine
Möglichkeit mehr fand , das Unglück zu verhindern.

Blans -euren , 31 . März . (Kraftfahrze - gunfall .)
In der Nacht zum Donnerstag stießen in de" Zilhelm -Neth-
Straße ein Personenkraftwagen aus Blauveuren und ein
Motorradfahrer aus Schelklingen zusammen. Während von
den Insassen des Kraftwagens niemand verletzt wurde , er¬
litten der Lenker des Motorrads und sein Beifahrer schwere
V-rl ->tz»naen . B - ' de Fahrzeuge wurden schwer beschädigt.

Tuttlingen , 31 . März . (Vom Omnibus übersah-
r e n .) Bei der Kreuzung der Bahnhof - mit der Karlstraße
kamen überraschend einige Kinder aus der Karlstraße her¬
aus mitten auf die Fahrbahn der Bahnhofstraße gelaufen,
als sich ein Omnibus der Kreuzung näherte . Ein 4 Jahre
alter Knabe kam unter den schweren Wagen zu liegen und
wurde noch ein Stück weit geschleift . Als man das Kind
unter dem Fahrzeug hervorzog, gab es kein Lebenszeichen
mel' r von sich ; eine schwere Schädelverletzung hat seinen Tod
herbeigeführt.
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SA . Siurm Tcr guirzc Trupp 1 , Schar 2 , Schar
Garrweiler treten morgen Sonntag , 2. April , 09.00 Uhr vor der
Turnhalle an . Dienstanzug , Mantel . Bleistift , evtl . Melde block.
— Trupp 2 und 3 haben Sonderbefehl.
* Morgen 7.30 Uhr Abmarschvom Postamt zum Sturmdienfl.

HI . Ges . 28/401 . Am Sonntagvormittag 9.30 Uhr tritt die
Gef. im Sport zu den Frühjahrswaldläufen am Sportplatz i«
Egenhausen an . Der Lauf wird für das Leistungsabzeichen 193S
angerechnet.

HI . Ges . 7/126 . Schar 2 morgen antreten auf Schießbahn
Garrweiler um 9.30 Uhr vormittags . (Uniform ).

Fehdebefehl ; — Fähnlein 26, 27 , 28 und 29/401. Sämtliche
ehdereilnehmer treten am Montag , 3 . April , mit Fahrrad und
anze in Altensteig auf dem Marktplatz um 11 .30 Uhr an . Brot¬

beutel und Tornister . Tadelloser Winterdienstanzug mit Fehde¬
bändern . 1 .— RM . Fehdebeitrag ist mitzubringen.

BdM . Standort Altensteig . Heute abend kein Turnen.
Ortsgruppe Zwerenberg . Sonntag , 2 . April , 20 Uhr Schul¬

haus Zwerenberg , Schulung der Pol . Leiter und Amtsträger der
Pattei . Teilnahme der Frauenschaftsleiterinnen, HJ --Führer
und BdM. - Führerinnen dringend erwünscht.

HJ .-Sanitiitskurs Altensteig und Umgebung . Sonntag , de»
2. April , 8 Uhr morgens an der Turnhalle antreten zur Prüfung.

Deutsches Rotes Kreuz, Bereitschaft sm-l - Dienst in Nagold
fällt aus . Montag 20.30 Uhr am unteren Schulhaus.

Nun beginnt die Fehde!
Jetzt ist es soweit . Die Fehdevorbereitungen sind vollständig

abgeschlossen . Auf Seiten unseres Jungbannes stehen über SlÄ
Pimpfe einsatzbereit und warten nur noch auf den Marschbefehl
des Jungbannführers.

Leider können nicht alle Pimpfe mit , die sich gemeldet haben;
denn die Horber können, nachdem die Freudenstädter Pimpfe
feige den Rückzug angetreten haben , uns nur 550 Pimpfe ent¬
gegenstellen. Als Ersatz soll für die anderen im Herbst eine Fehde
gegen den Jungbann Leonberg als „Kampf um Weilderstadt"
durchgeführt werden.

Am Sonntag treffen die ersten Kampffähnlein in Calw «in.
Fähnlein 1 (die „Spielmöpse "

) und Fähnlein 6 (Enztal ) werde»
in Calw von Sonntag auf Montag Quartier beziehen. Am
Montag fahren dann WO Pimpfe nach Nagold weiter . Dort fin¬
det um 14.00 Uhr die feierliche Eröffnung der Fehde durch ihren
Schirmherrn , Kreisleiter Wurfter, statt . Abends steigt ein
lustiger Pimpfenabend , an dem die Bevölkerung Nagolds ge¬
schlossen teilnehmen wird . Auch die Spielleute nehmen daran
teil . Sport und Spiel , wie Kurzszenen aus dem Jungvolk¬
leben werden nicht zu kurz kommen. Kurzum , es wird einen
Manöverball im Pimpfensttl geben.

Und nun etwas zu den zu erwartenden Kämpfen . — Aus
naheliegenden Gründen dürfen auch die Presseleute nicht allzu¬
viel darüber verraten . — Im Laufe des 4. April rücken unsere
Pimpfe vor und werden bei Salzstetten , um Hochdorf, an der
Urnburg , um Schloß Mühringen und bei Dekra auf den Wider¬
stand der sich zurückziehenden Horber Pimpfe stoßen. Selbstver¬
ständlich müssen sie vernichtend geschlagen werden . Am 5 . April
wird dann konzentrisch auf Horb vormarschiert . Dann werden
die Horber genau so die weiße Fahne hissen , wie es Madrid ge¬
tan hat . — Wenn unsere Pimpfe das halten , was sie versprechen,
dann wird unser Jungbann am 5 . April siegreich in seine Heimat
zurückmarschieren. r.

Gestorben
Dornstetten: Johannes Schittenhelm , 68 I . a.
Kuppingen: Jakob Mayer , fr . Molker , 71 I . a.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i«
Altensteig . D .- Aufl . II . 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
Druck und Verlag der W . Riekerschen Buchdruckerei, Altenfteig.
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Morgen in Ebhausen ab 3 Uhr

Tanz
Es laden Höft, ein

Tanzlavrlle Masse «emtzfzur Traube

Frühjahrswunsch!
Welche nette Iunqbäuerin, Aller bis 28 Jahre , reicht
tüchtigemErbhofbauer die Hand zwecks baldiger
Heirat. Vermögen erwünscht . Strengste Verschwiegenheit.

Angebote unterA . B . postlagernd Calmbach a. E.

Neue

Reichssteuerlabellen
zum sofortigen Ablesen des Steuerabzuges von

jedem beliebigen Lohn

Ausgabe ä für Wocheulohn oder Taglohn

„ 8 für Monatslohn
Gültig ab 1 . April 1939

Preis 60 sind zu haben in der

Buchhandlung Lank, Altenfteig
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in Qlss , poraetlon, Aelnxut , Kristoll unck Keramik

lincken 8ie in groöer ^ usvakl bei

eoi'. oui'silsi'li in., allonsioig

//-"HL«
rollen rurammsn parreal

Oestrum trove ictr kür sme ds-
soncksre reictrettusvotr ! in bsicksn
Artikeln 8orge getrogen . 3cbon
ckss Ourctrsetren meines ksgers
rvirck Itinen ein Vergnügen sein
unck mit leictiter ^tülre rvercken 8!e
ckie reizvollsten ksrdenbsrmonien
russmmenstellen.
8eien 8>e also einmal . Künstler'
unck kommen 8ie ru einem un-
verbinckückien Lesuctr.

-USitiE-UNlt



Mett« 4 SchwarzwNber T»>e«ze11»«U R, r»

sollte vor seinerIsLksr/fsrr
Oster - Reise

einen klick weilen in mein reiclies Zortiment

8portkewden , Krawatten
jssaker, Lrachkeatrager
8ocheo and 8portstrümpte
Vaterwsscke and ^ascheatLcker

denn die Krükjskrs - bleu keiten sind
wirklich reirencl.
V/eil 8ie nickt wissen , wie das Osterwetter
wird , wäre ein ^unlinierter

8poetmsatel ru k » 20 .60

das OeZedene.

keinkolä

Amtliche Bekanntmachung

Arbeitszeit für Bäckereien und
Konditoreien

Der Herr Württ . Wirtschäftsminister hat mit Erlaß vom
22 . März 1939 Nr . 6 I 725 au!f Erunb des 8 9 des Gesetzes
« der di« Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien vom
29 . Juni 1936 (Reichsgesetzbl . I S . 521) den Bäckereien und
Konditoreien sowie den Brotfabriken in Württemberg
wegen starken Eeschäftsanfalles über Ostern 1939 für die
Herstellung von Bäcker - und Konditorwaren folgende Aus¬
nahmen gestattet:

I . Für Bäckereien und Konditoreien:
Der Arbeitsbeginn je um 3 Uhr am Gründonnerstag,
den 6 . und Karsamstag , den 8 . April 1939.

II . Für Brotfabriken:
Der Arbeitsbeginn für mehrschichtig arbeitende Be¬
triebe am Karsamstag , den 8. April 1939 , um 0 Uhr,
für einschichtige Betriebe um 3 Uhr.

Die Erteilung der Erlaubnis wird an folgende Be¬
dingungen geknüpft:

1. Jugendliche unter 16 Jahren dürfen nicht vor 6 Uhr
und nicht länger als 9 Stunden täglich im Rahmen der
48 Stundenwoche beschäftigt werden.

2. Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren dürfen nicht vor
4 Uhr und nicht länger als 9 Stunden täglich im Rah¬
men der 48 Stundenwoche beschäftigt werden.

3 . Die Dauer der Arbeitszeit der über 18 Jahre alten
Cesolgschaftsmitglieder soll an den Ausnahmetagen
10 Stunden täglich nicht überschreiten. Sie kann in
Bäckereien und Konditoreien am 6. und 8 . April 1939
auf höchstens 12 Stunden verlängert werden . Innerhalb
der Arbeitszeit sind die üblichen Pausen einzulegen.

4 . Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe
und das Austragen oder Ausfahren von Backwaren
werden durch die Ausnahmebewilligung nicht berührt.
Lalw , den 30 . März 1939.

Der Landrat : J . V . Nagel, Reg. -Assessor.

Kmpkekle mein KaZer in

sowie

ki'snr cvie.OkrenZesckält,
^ l t e n s t e i Z.

Reparaturen an Obren , Ooid- und 8ilber-
wsren, sowie Optik werden fachmännisch
ausZekükrt.

Ls iw/S LrüüKrrs msnsss » /
und mit dem wird auch tür 8ie die ^ nsckskkunZ eines
neuen Kleidungsstückes in Krage kommen.

bleioe btapsckneiderei kür Damen und Herren , neben
einemreickksltigen Kager in modernen , guten 8tokkeo
wird 8ie in jeder Oinsickt in Ihren sVünscken ru-
kriedenstellen.
In kertlgkleiduag : wie Ltrsüenanrügen , Lportanrügen,

Übergangsmänteln, Lerukskleidung
io schöner Herrenwäsche : Hemden, Sporthemden,

Kragen, Krawatten usw.

linden 8ie bei mir stets eine reiche Auswahl

Herren - u . Damen - lVIsÜsckneiderei - Kertigkleidung , l^ Itensteig
vorm . Kr . kaeLler

Egenhausen , den 31 . März 1939.

Todes -Anzeige

Gott der Allmächtige hat meinen lieben Mann , unseren lieben
Vater , Großvater und Bruder

Michael Kirn
im Alter von 71 Jahren von seinem schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Gottliebin Kirn , geb . Bretzing mit Kindern

und Angehörigen

Die Beerdigung findet morgen Sonntag 14 Uhr statt.

08ler-
Leiäen papier
Kreppapier
Lervietten
Ora8
leller
Leute! '
empkiedlt die

MieMlSMMMS LLMl
^ ltensteig

Wart

Danksagung

Tür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem raschenHinscheiden meines lieben Gatten,
unseres lieben , teuren, unvergeßlichen Vaters

3oh. Gg. Dengler
für die Worte des Trostes am Grabe , die vielen
Blumenfpenden , den erhebenden Gesang desSing-
chors und für die zahlreiche Begleitung auch
von Seilen des Kriegeroereins zu seiner letzten
Ruhestätte , sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

linden 8ie in meinen fiuslsgeleristsrn lürsKrükjalir

O elegante Dsrnensdbube und

G Oerrenscbuks

G wunderschöne Kinderstube
in scbönen pskgerectitsn bormeri unrt niedrig
im Preis

Leben Lie sicb unsere prübjsbrsneubeiten einmsi

unverbincklikb sn

F5/7
- 1Sb7:

Worum trogsn viele Domen ikrs
5trümpls links ? Well dos iinksgs-
webe dichter ist und dis natürliche
iinls des keines besonders schön
rur Leitung bringt. flO -„ links"
sit^ t besonders strolk, ist besonders
elastisch , Hot einen besonders Sorten
b/iottgiarir.

-„ links" bekräftigt dis Über¬
zeugung : h/ion trögt flO - ätrümpisi

Reinkoid

OfievKavten
Linpßsiiit
Lucl ) t)Äncllung AlLenüeis

suf wie neu
llormsi . - . 80
Voppeifi . 1. ,̂5

5spotkeke , t.S >vso6rc )g ., 8 «tiwsrrwsl <4äivg

Kirchl . Nachrichten
Palmsonntag , V» 10 Uhr Pre¬
digt ,

' /,1l Uhr Abendmahl,
11 Vi Uhr Kinderkirche . Diens¬
tag abend 8 Uhr : Lichtbilder-
audacht " Der Isenhejmrr
Altar "

, (Kirche).

Methodistengemeinde
Sonntag V- 10 Uhr Predigt,
Vil l Uhr Sonntagsfchule.
Abends Vz8 Uhr Gottesdienst
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